
Karl Heinz
Groß
(Gärtner)

* 24. 11. 1934
† 11. 3. 2010

Du hast den Lebensgarten verlassen,
doch Deine Blumen blühen weiter.

Wir sind unendlich traurig.

Christa, Thomas undMarkus mit Familien
sowie alle Anverwandten

Ottweiler

Das Totengebet ist am heutigen Dienstag, dem 16. März 2010, um 18.00
Uhr in der katholischen Pfarrkirche Ottweiler.

Die Beisetzung ist am Mittwoch, dem 17. März 2010, um 13.00 Uhr
von der Friedhofshalle Ottweiler aus; anschließend um 14.00 Uhr Ster-
begottesdienst in der Pfarrkirche Ottweiler.

Beerdigungsinstitut Dreher, Namborn-Furschweiler

Beerdigungsinstitut Sutter, Heiligenwald

Die Trauerfeier ist am Mittwoch, dem 17. März 2010,
um 11.00 Uhr in der Friedhofshalle Wemmetsweiler;
anschließend ist die Beerdigung.

Von Beileidsbezeigungen am Grab bitten wir abzusehen.

Heiligenwald und Wemmetsweiler

Silke und Jörg König
mit Johanna und Franziska
Alfred Rohrbacher
Silvia und Daniel Vogt mit Norman
Erika Hell

In stiller Trauer:

* 6. 11. 1930 † 13. 3. 2010
geb. Müller

Gisela Hell
Plötzlich und unerwartet entschlief

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem Du einst so froh geschafft,
siehst Deine Blumen nicht mehr blühen,
weil Dir der Tod nahm alle Kraft.

Beerdigungsinstitut Dejon, Merchweiler, Kirchenstraße 22

Die Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem
18. März 2010, um 15.00 Uhr ab Friedhofskapelle statt.

Merchweiler, Alte Glashütte 22

Uwe Scherer
Petra Dietz geb. Scherer mit Lothar,
Carsten und Patrick
und alle Angehörigen

In stiller Trauer:

* 24. August 1935 † 13. März 2010
geb. Kiehn

Elfriede
Scherer

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von

"Hubert Laubach Bestattungen", 66111 Saarbrücken,
Nauwieser Straße 27

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 19. März 2010,
um 12.30 Uhr auf dem Zentralfriedhof in

Neunkirchen-Furpach statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt.

Von Blumen und Kränzen bitten wir höflichst abzusehen.

66540 Wiebelskirchen, Ostertalstraße 47

Wolfgang, Jutta und Michael Hell
sowie alle Anverwandten

In Liebe und Dankbarkeit:

* 23. 12. 1924 † 10. 3. 2010
geb. Dilk

Irmgard Hell
Wir nehmen Abschied von

Der Tod kann auch freundlich kommen,
zu Menschen, die alt sind,

deren Hand nicht mehr festhalten will,
deren Augen müde wurden,

deren Stimme nur noch sagt:
Es ist genug, das Leben war schön.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,

dem 18. März 2010 um 13.45 Uhr

von der Friedhofshalle Bexbach aus statt.

Bestattungen SPOHN, Bexbach, Saarpfalz-Park 216

In stiller Trauer:

Hedi Kullmann geb. Glößner

Leni und Falko Schade

Dominik und Daniela Schade

und alle Anverwandten

† 12.03.2010* 13.03.1924

66450 Bexbach, Fliederstraße 8

Otto

Kullmann

Von guten Mächten wunderbar geborgen,

erwarten wir getrost, was kommen mag.

Gott ist mit uns am Abend und am Morgen,

und ganz gewiss an jedem neuen Tag.
Dietrich Bonhoeffer

In Liebe und Dankbarkeit

nehmen wir Abschied von

Saarbrücken, im März 2010

Margarete Bucher geb. Groß
Georg Bucher

Eberhard Bucher
Dr. Annegret Bucher und Claus-Jürgen Stichler

erwiesen haben.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Uwe Herrmann für die trostreichen Worte.

Werner Bucher

allen, die uns ihre Anteilnahme an unserer Trauer
um meinen lieben Mann und unseren guten Vater

Herzlichen Dank

Wenn die Kraft  versiegt, die Sonne nicht mehr wärmt,

dann ist der ewige Frieden eine Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Alfons Lang
* 27. September 1919           †   13. März 2010

In stiller Trauer:

Gerhard und Maria mit Mercedes, Patricia und Laeticia

Rainer und Alhaidis Lang

Rita Lang mit Michael

Otto und Theresia Lang mit Familie

sowie alle Anverwandten und Freunde

Rehlingen und Biesingen, im März 2010

Wir beten für unseren lieben Verstorbenen  und gedenken seiner am Mittwoch, dem

17. März 2010, um 18.00 Uhr in der katholischen Pfarrkirche Rehlingen.

Das Sterbeamt ist am Donnerstag, dem 18. März 2010, um 14.30 Uhr mit anschließender

Beerdigung von der Einsegungshalle aus.

Bestattungshaus Edith Neubert, Saarstraße 18, 66780 Rehlingen
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NACHRICHTEN

HEISTERBERG

Fehler im Eifer 
des Gefechts
Beim gestrigen Artikel über
die Feuerwehr in Heisterberg
ist uns ein Fehler unterlaufen.
Es kommen nicht 1,8 Feuer-
wehrleute auf einen Einwoh-
ner, sondern umgekehrt: Ein
Feuerwehrmann ist für rund
1,8 Einwohner zuständig. hgn

FREISEN

Männergesangverein 
hat neuen Vorstand
Der Männergesangverein Ein-
tracht hat in der Generalver-
sammlung den Vorstand neu
gewählt. Vorsitzender ist Man-
fred Müller, sein Stellvertreter
Hans Schmitt, Kassierer Cle-
mens Werle, Schriftführer
Paul Klein, Pressewart Bernd
Kraus, Beisitzer Reinhold
Marx, Richard Becker, Werner
Keller und Horst Diesel. gtr

BALTERSWEILER

Ortsrat trifft sich am
Donnerstag
Der Baltersweiler Ortsrat tagt
Donnerstag, 18. März, um 19
Uhr im Gasthaus Zum Dorf-
krug. Auf der Tagesordnung
steht die Errichtung einer Ur-
nenwand auf dem Friedhof. se

Produktion dieser Seite: 
Matthias Zimmermann, CMS,
Hannelore Hempel

Eiweiler. Der Volksmund be-
hauptet, dass 70 Prozent der
Männer unter dem Pantoffel ih-
rer Frauen stehen und es nicht
wüssten. Die übrigen 30 Pro-
zent wüssten es. Der Bauer Paul
Stallner (Wilfried Ludwig)
scheint ein solcher Held zu sein.

Zumindest, wenn seine Frau
Erna (Tina Finkler) anwesend
ist. Er nennt sie „Mäuschen“,
traut sich immerhin ab und zu,
sie mit „Hausdrachen“ zu beti-
teln. Ist er aber mit dem Nach-
barn Jakob (Christoph Backes),
der in ähnlichen Schuhen
steckt, zusammen, dann sieht
sich keiner von beiden als Pan-
toffelheld. Gott bewahre. Dann
begehren sie auf, rauchen Zi-
garren, trinken Schnaps und
verbringen Nächte in der Knei-
pe. „Der Pantoffelheld“, der von
den Eiweiler Theaterfreunden
im Dorfgemeinschaftshaus ge-
geben wird, hat aber eindeutig
seine Galionsfigur. Die Bäuerin
Erna zeigt nicht nur ihre Quali-
täten als „Fuchdel“, die herrsch-
süchtig ist und alles regeln will.

Vieles gelingt ihr dabei auch.
Selbst die Nachbarin Trude
(Marianne Finkler) als „Fuch-
del“ Nummer zwei kann sich bei
ihr etwas abgucken, um ihren
Jakob noch strenger an die Kan-
dare zu bekommen. Nur als sie
den Armen ersoffen im tiefen
Brunnen vermutet, kommen ihr
die Krokodilstränen, um bald
danach wieder in ihr altes Geha-
be zurückzufallen. 

Erna Stallner ist sich ihrer Sa-
che mit dem von ihr für ihre
Adoptivtochter Bine (Rita Ba-
ckes) ausgesuchten Freund Ot-
to Hacker (Mario Veit) sicher:
sie muss ihn, wenn sie ihn auch
nicht mag, irgendwann heira-
ten. Die 20 000 Euro, die Erna
von dem reichen, aber nicht
mehr ganz taufrischen beleib-
ten Otto – er ist der einzige, der
hochdeutsch spricht – als „Kup-
pelgeld“ erhält, investiert sie
rasch in einen neuen Traktor
für den Hof, dann bleibt alles in
der Familie. Die Magd Lene
(Birgit Lauck) wirkt zunächst
einfältig, ab und an sogar treu-
doof, mausert sich aber rasch
als Vorwitznase, in deren Ge-
hirn sich gute Ideen entwickeln.
Zum Beispiel die, Bines Freund
Peter (Michael Backes) in eine
Frauenrolle zu drängen, die er
dann glänzend zu spielen ver-
steht. Gerade weil er mit seiner
Perücke so gekünstelt auftritt,
die helle Stimme nachmacht,

umhertrippelt und männlich
wirkende Verbeugungen macht,
gönnt er den Lachmuskeln der
Zuschauer keine Pause. Der
Bauer Paul ist von „Petra“ ange-
tan, umarmt und küsst „sie“ –
genau in dem Moment, als sein
Hausdrache zur Tür herein-
kommt. Selbst in diesem Au-
genblick bleibt Erna nicht
sprachlos. 

Am Ende geht es im Hause
Stallner noch einmal mächtig
rund. Auf der Bühne stehen
nämlich gleich zwei Schwere-
nöter. Der so brav wirkende Ot-
to Hacker wird als Vater von Bi-

ne entlarvt, die er nach so vielen
Jahren nicht mehr erkannt hat.
Bines Mutter hatte er einst
schmählich verlassen. Aus ist es
jetzt mit der Hochzeit, die eige-
ne Tochter kann man schließ-
lich nicht ehelichen. Die Eiwei-
ler Theaterfreunde haben mit
dem Pantoffelhelden eine gera-
dezu entwaffnend lustige Ge-
schichte großartig und mitrei-
ßend über die Bühnenbretter
laufen lassen. Am Freitag, 19.
März, und Samstag, 20. März,
wird das Stück jeweils um 20
Uhr wiederholt. Für Freitag gibt
es noch Karten. 

Das Mäuschen mit der großen Klappe
Die Eiweiler Theaterfreunde zeigten das kuriose Lustspiel „Der Pantoffelheld“

Eine „Fuchdel“ im Haus, ein
Pantoffelheld als Mann – aber
mit Vergangenheit. Eine Magd,
die einfältig wirkt, aber doch
schlau ist. Bei den Bauersleu-
ten Stallner ist ständig was los.
Die Eiweiler Theaterfreunde
brachten das Stück „Der Pan-
toffelheld“ eindrucksvoll auf
die Bühne.

Von SZ-Mitarbeiter
Gerhard Tröster

HINTERGRUND

Zum Inhalt des „Pantoffelheld“: Bauer Paul Stallner steht arg
unter dem Pantoffel seiner Frau Erna. Tochter Bine, die ein
Adoptivkind ist, weiß das auch. Erna behauptet, Paul sei nicht
einmal in der Lage, eigene Kinder in die Welt zu setzen. Die
Bäuerin hat für Bine bereits den reichen Freier Otto Hacker
ausgesucht. Aber Bine mag ihn nicht. Viel lieber will sie einen
Kollegen aus dem Hotel, den Kellner Peter, heiraten. Den wie-
derum mag Mutter Erna nicht. Die zündende Idee hat die
Magd Lene. Sie schlägt vor, Bines Freund als „Freundin“ auf
dem Hof einzuquartieren. Peter verwandelt sich in ein Frau-
enzimmer. 
Regie: Petra Backes; Masken: Monika Ludwig und Ute Du-
pont; Requisiten: Gisela Jost; Souffleure: Lieselotte Ludwig
und Raimund Backes; Licht: Michael Gansen; „Mädchen“ für
alles: Raimund Finkler (Django). gtr 

Im Dorfgemeinschaftshaus gab es bei den verwickelten Geschich-
ten um den „Pantoffelheld“ viel zu lachen. Foto: Bonenberger
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